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Laiidi-Besu«lier
Der Langsame :

Es ist die «Landi» sehenswert
Und schön, was man geschafft,
Doch fürcht' ich: alles anzusehn

Geht leider über meine Kraft.

Der Vergnügte :

Herrgott, wie drängt die Menge sich!
Ich aber lasse mir hübsch Zeit,
Und ab und zu da trink ich eins
Und freu mich der Gemütlichkeit.

Der Choleriker:
Die Landi, die ist wunderbar,
Das weiß ein jedes Kind
Und wer da etwas andres sagt,
Dem geb ich auf den Grind!!

Der Nörgeier:
Gewiß, die Landi ist sehr schön!
Der Nörgler lobend spricht.
Doch daß man nichts bekritteln kann
Das paßt mir wirklich nicht. Jwis

Erlauscht an der Landi
Ich warte mit meinem SV^-jährigen

Söhnchen auf der Plattform der
Schwebebahn auf die Kabine, die uns
ins «Dörfli» hinüberbringen soll.
Arminli sieht das andere Ufer und
sagt laut zu mir: «Gäll, Vati, dort äne
isch 's Badisch?»

(Der nebenan brummte: «'s wär bigott nit
guet»; er konnte ja nicht wissen, daß wir in
einem Grenzstädtchen am Rhein zuhause
sindl) Br.

Sitzen da zwei auf Aluminiumstühlen in
schattigem Plätzchen am Schifflibach und
schauen dem Treiben auf diesem Gewässer
zu. Ich belausche folgendes Gespräch:

Er: «Das isch e glänzendi Idee gsi,
dä Schifflibach kürzlich händs a
eim Tag 19000 Bsuecher gha, und
dänk, jedes zahlt ein Franke!»

Sie: «Wenn no au Du emol e so
ne glänzendi Idee hettischt, daß me
mit däre emol uf en grüene Zwieg
chämti und me denn in höchere Re-
gione au chönnti mitmache!»

Er: «Wenn Du Dich doch so gern
wottscht in höchere Regione bewege,
so haus doch Du mit Diner Korpulenz
als Reklameballon!»

Mit hörbarem Räuspern zog ich mich wieder

in den «Rundgang» zurück. Uhu

GLÄTTU-BRUNNER«
ZÜRlCH-LÖWENSTR-33

CLICHES?
TEL.58853

/Die Landesausstellung,
ein Schaffhauser und
ein Weber-Stumpen

Ja, was die Technik leisten kann,
Sieht der Schaffhauser staunend an;
Besonders wie die Wasserkraft
Auch in der L. A. wirkt und schafft,
Das ist fUr ihn beachtenswert.
Doch etwas jetzt sein Herz begehrt.
Man stellt's hier seinen Augen dar:
Ein Weber-Stumpen I Das ist klar.

Wsber-Stumpen
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UOA-SPEZIAL
tO Stück Fr. W- WEBER SÖHNE A.-G., MENZIKEN

Radio

Das tührende Schweizer Unternehmen der Radiobranche

Löwen^Garage Zürich
G. VELTIN, im Zentrum der Stadt, LäwenstraSe 11/17 - TELEFON 5 39 29

Tag- und Nachtbetrieb. Einitellen, Waschen, Schmieren. Reparaturen.
Wagen werden auf Wunsch abgeholt und zugestellt. Einzelboxen.
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